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1 Kritik am Konzept des 
Wirtschaftswachstums



  

2 Probleme des jetzigen 
Wirtschaftssystems

Ökologische Krise und (globale) 
Ungleichheit



  

1. Anhaltende globale 
Ungleichheit und 
Ausbeutungsverhältnisse

Quellen: Oxfam: Das Ungleichheitsvirus, 2021; Oxfam 2017



  

 „Trickle-down-Effekt“ 
funktioniert schlecht

Je 100€ Welt-Wirtschaftswachstum 
kommen nur 0,60€ der mehr als eine 
Milliarde Menschen zugute, die von 
weniger als 1€ pro Tag leben.

Wachstum verringert nicht 
zwangsläufig Armut noch Ungleichheit.

New Economics Foundation: 2006

Update 2015: Unter Annahme eines 
optimistischen Trickle-Down-Effekts 
müsste die Wirtschaft um das 175-
fache anwachsen um erst irgendwann 
im nächsten Jahrhundert Armutsgrenze 
von 5 Dollar zu beseitigen

Quelle: Woodward (UNCTAD) 2015



  

2. Illusion Grünes 
Wachstum



  

Situation Deutschland

Quellen:

Quelle: AGEB 
https://ag-energiebilanzen.de/index.php?article_id
=29&fileName=ausw_24juli2017_ov.xlsx
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 2018 

NewClimate Institute |  März 2019



  

Entkoppelung allein ist keine Lösung

Weitere Probleme im Kontext Entkopplung

1. Verlagerung von Prozessen

2. Rebound-Effekte

3. Ausmaß des Problems

4. Risikotechnologien

Siehe auch: Barrique et al.: Decoupling Debunked 
2019



  

Reboundeffekte



  

3. Zusammenhänge zwischen 
Klimawandel und Ungleichheit



  

Zusammenhänge zwischen Klimawandel 
und Ungleichheit - Verantwortung



  

● Weltweit und in Deutschland sind reichsten Menschen für viel mehr CO2-Emissionen 
verantwortlich

● Männer haben größeren ökologischen Fußabdruck als Frauen

Zusammenhänge zwischen Klimawandel 
und Ungleichheit – Verantwortung

CC-Lizenz: UN Women Asia 
and the Pacific

Betroffenheit:

● Menschen im globalen Süden sind 
stärker betroffen

● Arme Menschen sind stärker 
betroffen, auch in Deutschland

● Frauen sind stärker betroffen

Keine Klimagerechtigkeit ohne 
Gendergerechtigkeit und mehr 
Gleichheit



  
ILA-Kollektiv basierend auf 
Brand und Wissen 2017



  

Fazit: Globale Gerechtigkeit und 
1,5 Grad Pfad sind mit 

wachstumsbasierter Wirtschaft 
nicht möglich



  

4 Solidarische 
Postwachstumsgesellschaft

Ökonomie Ökologie

Ökonomie

Soziales

Ökologie

Soziales



  

Was ist Degrowth?

“Degrowth steht für einen Transformationspfad hin zu Formen des 
Wirtschaftens und der gesellschaftlichen (Selbst-)Organisation, in 
denen das Wohlergehen aller im Zentrum steht und die 
ökologischen Lebensgrundlagen erhalten werden. Dies schließt 
eine grundlegende Veränderung der alltäglichen Praxis im 
Umgang miteinander und einen umfassenden kulturellen Wandel 
ebenso ein wie eine Überwindung der imperialen 
Produktionsweise mit ihren Wachstums-, Wettbewerbs- und 
Profitzwängen“



  

Drei Zieldimensionen

Ökologische 
Gerechtigkeit  

Wachstums-

unabhängigkeit  

Soziale Gerechtigkeit  



  

5 Politikfelder

1)Umbau der Produktion

2)Demokratisierung von Unternehmen

3)Demokratisierung von Technik

4)Neubewertung und -verteilung von Arbeit

5)Soziale Sicherung und Umverteilung



  

Exkurs: Suffizienz

● Genügsamkeit

● Wie wollen wir gelebt haben?

● Welches materielles Niveau braucht es für ein
Gute Leben?

● Welche nicht-materiellen Güter sind wichtig?

● Kann „weniger“ „mehr“ sein? 
● Entrümpeln und Entschleunigen
● Zeitwohlstand



  

Exkurs: Alternatives 
Klimamodell



  

3 Transformationsstrategien

● Nowtopias: Freiräume entwickeln

● Nicht-reformistische Reformen: Institutionen 
verändern

● Mehrheiten für sozial-ökologische 
Transformation aufbauen

https://ag-energiebilanzen.de/index.php?article_id=29&fileName=ausw_24juli2017_ov.xlsx
https://ag-energiebilanzen.de/index.php?article_id=29&fileName=ausw_24juli2017_ov.xlsx


  
ILA-Kollektiv



  

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
 
Kontakt:
www.konzeptwerk-neue-oekonomie.org 
www.degrowth.info/de

Spenden: 
https://www.konzeptwerk-neue-oekonomie.org/das-konzeptw
erk-unterstutzen/
 

Christoph Sanders c.sanders@knoe.org
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